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Lupine-Deckung als im Jahr 2017. Hier könnte 
ebenfalls die trockene Witterung die Lupine- 
Deckung reduziert haben. Ein ähnlicher Trend 
zeigt sich, wenn auch nicht signifikant, in den 
nassen Goldhaferwiesen.

Empfehlungen für die Restituierung

Die Restituierung von mit Stauden-Lupine  
invadierten Bergwiesen ist eine große Heraus-
forderung. Der Erfolg kann durch ungünstige 
Wetterverhältnisse und Wiederausbreitung der 
Lupine beeinträchtigt werden. Wir erfassten 
unterschiedliche kurzfristige Reaktionen der 
Vegetationstypen auf die Restituierungsmaß-
nahmen: Eine Mahdgutübertragung ist für 
Borstgrasrasen unter den gegebenen Umständen 
nicht die richtige Maßnahme. Auf mesischen 
Goldhaferwiesen könnte sie jedoch eingesetzt 
werden, um Zielarten in die Flächen einzubrin-
gen. Zukünftige Projekte sollten daher den je-
weiligen Vegetationstypus berücksichtigen und 
die Maßnahmen entsprechend anpassen. Da 
der Invasionsdruck am stärksten von einzeln 
stehenden Lupine-Individuen ausgeht, sollten 
diese ausgestochen werden, um die (Wieder-) 
Ausbreitung effektiv zu verhindern.
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Reduzierung der Lupine-Deckung? Möglich, 
aber aufwendig

Wie verhält es sich nun mit der Lupine-Deckung? 
Auch hier zeigten sich unterschiedliche Reakti-
onen der Vegetationstypen. Nur in den me- 
sischen Goldhaferwiesen wurde die Lupine- 
Deckung durch die Diasporenbank-Aktivierung 
reduziert. Das Ausgraben der Pflanzen reduzierte 
ihre Deckung zudem in den Borstgrasrasen 
(Abbildung 4). Um aber einen dauerhaften  
Effekt in allen Vegetationstypen zu erreichen, 
müssten sie wiederholt entfernt werden. Dies 
ist aufwendig und teuer: Sämtliche unterirdi-
sche Teile der Pflanze müssen entfernt werden, 
da selbst kleine Wurzelsprosse von 2 cm wieder 
austreiben. Daher ist es umso wichtiger, die 
Ausbreitung in noch nicht invadierte Flächen 
zu verhindern. Dafür müssen die Lupinen un-
bedingt vor ihrer Samenreife gemäht werden. 
In den mesischen Goldhaferwiesen zeigten auch 
die Kontrollplots im Jahr 2019 eine geringere 

Autoren

Wiebke Hansen,
Jahrgang 1988.

Studium des Umwelt-und Ressourcenmanage-
ments an der Universität Gießen. Seit 2017 wis-
senschaftliche Mitarbeiterin an der Professur 
für Landschaftsökologie und Landschaftspla-
nung der Universität Gießen. Forschungsinter-
essen liegen im Bereich invasive Pflanzenarten 
und Bergwiesen-Restituierung. 
wiebke.hansen@umwelt.uni-giessen.de

Yves Klinger,
Jahrgang 1989.

Universität Gießen 
yves.p.klinger@umwelt.uni-giessen.de

Dr. Kristin Ludewig,
Jahrgang 1977.

Universität Hamburg 
kristin.ludewig@uni-hamburg.de

Annette Otte, Prof. i. R. Dr. Dr. habil.  
Dr. h. c. (TSU),
Jahrgang 1953.

+49 7306 6334 
annetteotte@compuserve.com

Zitiervorschlag

Hansen, W., Klinger, Y., Ludewig, K. & Otte, A. (2021):  
Restituierung von mit der Stauden-Lupine  
invadierten Berg-Mähwiesen in der Rhön:  
Erprobung verschiedener Maßnahmen –  
ANLiegen Natur 43(2):  online preview, 6 p., 
Laufen;  www.anl.bayern.de/publikationen.

ANLIEGEN NATUR

mailto:wiebke.hansen%40umwelt.uni-giessen.de?subject=
mailto:yves.p.klinger%40umwelt.uni-giessen.de%0D?subject=
mailto:kristin.ludewig%40uni-hamburg.de%0D?subject=
mailto:annetteotte%40compuserve.com?subject=
http://www.anl.bayern.de/publikationen

